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Jhanigleit fomme id) aljo jutrauendooll ju Jhnen Hodgeadjtete
LHevren eined Hodj= und Wobhlweilen Kirdenrathd! fiix Hilfe
,3u Grfiillung bder mir angethanen Berjpredjungen und Unter-
Ltilgung au bitten; Jfhre angewofhnte Geredytigleitsliebe und Jhe
,mitleidbvollesd Hery ift jonjt jederzeit beveit gegen jene erbarmens-
,ooll und grofmiithig ju Handeln, telche auj eine fo gelodte
, Weife und Art dem Ungliids preidgegeben mworben find; id)
Jeiferte tmmer mit beftwoilender Hemjigfeit fiir fieBige Jugenbd,
Lid) wibntete mid) felber mit allem Fleih, imnter wird ed mid
Lfreuen, in biefem Garten wirtjam und thdtig ju avbeiten unbd
Jnod) angefeuert durd) die Gilfreihe DHand meines Hodyweijen
,SRirdenrathd werde id) all meine Geijt- und Leibedfrdften auf-
.bieten, um bieBige Jugend in dem ju unterrichten, wad jum
L Wohl meined Vaterorted in der fevmen Jufunft niiglid) und
 nothwendig leyn wird. Mt dhlichterm, betlemmten Herzen,
,bittend, feufsend Habe id) die Ghre mid) ju unterzeidnen ald
M. Hodygeadpteten, Hodywohlgebornen Gnddigen Herren
eined Hodj= und Wohlweitfen Kivcdjenraths
Lqang ergebenjter Diener,
,0bne Hodyjelbe Hilfe ein avmer
,abgelodter getdujdter Sdyullehrer

$Heinrid) Martin Heller.”

* Dadagogifdies Allexlei.

1. Sn Altenburg Hat man zwei Befdlitiie von grunbdidplider Bedentung
gefat, die auf dem Gebiete ded Fortbildbungsjdyulweend vorbildlid) zu wirfen
vermdgen, Man Hat dort die Erridtung einer obligatorifden Sdule beidioifen
unb will filx bdiefelbe eigene RKebhrer anjtellen. Der Schulvorftand will ben
Unterrid)t nidht durd) bdie RQehrer im Jtebenamte erteilen (afien, tweil er ba3
Ueberftunbenwefen nicht fdrdern, eine Uebetlajtung bexr Refhrirdfte nidhgt Herbei-
fiabten mag, und tweil bdie Arbeit nad) Stoft und WMethobe eine ganz andere fein
muB, al in bden iibrigen Scdulen und besdhald befondere Arbeit und befonbderes
Stubium erforbert, wenn bdie Anijtalt wirtlih etwas leiften und ifhren Jwed,
bie jungen LQeute fitr ibren fpejiellen Veruf tiidhtiger und fabiger u maden,
exeeichen foll. Da die Sdhitler auf den Binfen, welde fitxr 6 —14 jahrige Kinber
beftimmt find, ofne Qual nidt zu figen vermdgen, wird der Edulvorjtand fiir
bie Anftalt eigene Raume Herrvichten lajfen. Veide Befdlitije vertienen in Hohem
Grabe die Veadhtung und Nadahmung feitens groperer Gemeinbden,

2. Nus Thitvingen, Ausd einer Suiammenitellung bex Lehrerbefoldungen
in Thiiringen erfieht man, dak nod) redt grope Verjchiedenbeiten innerhalb bder
eingelnen Staaten und Stddbte bejtehen. lebereinjtimmend ift nur bie toeite
Hinausidiebung bded IJeitpuntted, in weldhem bdie Lehrer die Hodftbefoldung
erhalten.



	Pädagogisches Allerlei

